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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Reduzierung der Markteintrittshürden für Angebote zur Unterstützung im Alltag 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Voraussetzungen für die Anerkennung von 
Anbietern für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 82 der Verordnung zur Aus-
führung der Sozialgesetze (AVSG) zu reduzieren und eine Entdeckelung der Preise 
nach § 45 b Abs. 1 Nr. 4 Sozialgesetzbuch (SGB) XI (Elftes Buch) vorzunehmen. Ge-
nerell sollen die Markteintrittshürden für Anbieter von Angeboten zur Unterstützung im 
Alltag auf ein Minimum reduziert werden. Pflegenden Angehörigen sollte die Möglichkeit 
eröffnet werden, eine Anerkennung als Anbieter für Angebote zur Unterstützung im All-
tag zu erlangen. 

 

 

Begründung: 

Nach § 45 b SGB XI steht Pflegebedürftigen in häuslicher Pflege ein Entlastungsbetrag 
von monatlich bis zu 125 Euro zu. Obwohl es zunehmend mehr Anbieter für die Inan-
spruchnahme der Entlastungsmöglichkeiten gibt, können immer noch viele Pflegebe-
dürftige und ihre pflegenden An- und Zugehörigen die gesetzliche Leistung nicht in An-
spruch nehmen. Die Nachfrage nach Entlastung wird weiterhin nicht durch das verfüg-
bare Angebot in Bayern gedeckt. Unter anderem ist ein wirtschaftlicher Betrieb aufgrund 
des gedeckelten Preises nicht möglich. Nach § 45 b Abs. 4 SGB XI dürfen die für die 
Erbringung von Leistungen nach § 45 b Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 bis 4 erhaltenen Entgelte 
die Preise für vergleichbare Sachleistungen von zugelassenen Pflegeeinrichtungen 
nicht übersteigen. Ebenso sollten auch pflegende Angehörige als Anbieter für Angebote 
zur Unterstützung im Alltag nach einer Schulung zugelassen werden, die mit den Pfle-
gebedürftigen verwandt oder verschwägert sind sowie in häuslicher Gemeinschaft le-
ben. 

Dem Wunsch vieler Pflegebedürftiger möglichst lange in den eigenen vier Wänden le-
ben zu können, sollte die Staatsregierung durch eine Reduzierung der Markteintritts-
hürden für Anbieter und einer Entdeckelung der Preise für Angebote zur Unterstützung 
im Alltag entsprechen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/26432 

Reduzierung der Markteintrittshürden für Angebote zur Unterstützung im Alltag 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Dominik Spitzer 
Mitberichterstatter: Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 85. Sitzung am 
14. Februar 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Dominik Spitzer, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/26432, 18/28026 

Reduzierung der Markteintrittshürden für Angebote zur Unterstützung im Alltag 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 7)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 7)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine Gegen­

stimmen. Enthaltungen? – Bei Enthaltung der Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos), 

Klingen (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Wir nehmen morgen um 9 Uhr die Sitzung auf mit dem Einzelplan 07. Die heutige Sit­

zung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen einen schönen Feierabend.

(Schluss: 19:24 Uhr)

Protokollauszug
140. Plenum, 28.03.2023 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 7
zur 140. Vollsitzung am 28. März 2023


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/26432 vom 07.02.2023
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/28026 des GP vom 14.02.2023
	Beschluss des Plenums 18/28200 vom 28.03.2023
	Plenarprotokoll Nr. 140 vom 28.03.2023

